
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Artikel in der Grammatik (von Ziko van Dijk, Beat Rüst, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Artikel_in_der_Grammatik&oldid=46071)

Artikel sind in der Grammatik eine . Man verwendet sie

normalerweise zusammen mit einem . Im Satz „Der Junge

spielt im Garten“ ist „Junge“ das Nomen. „Der“ ist der Artikel, der dazugehört.

Artikel können  oder unbestimmt sein. „Der“ ist ein bestimmter

Artikel. Im Satz „Der Junge spielt im Garten“ geht es nicht um irgendeinen Jungen.

Gemeint ist ein Junge, den man schon kennt.

„Ein“ ist hingegen ein  Artikel. Wenn man sagt: „Ein Junge

spielt im Garten“, dann ist das wohl ein Junge, den man nicht kennt. In einer Geschichte

kann man auf diese Weise jemanden  einführen.

Wie der Artikel genau lautet, hängt vom Nomen ab. Der Artikel passt sich an das Nomen

an, was das , die  und den

 angeht. Im Satz „Annemarie streichelt den Hamster“ muss es

„den Hamster“ heißen: Der Hamster hat in der  das männliche

Geschlecht. Es handelt sich um nur einen Hamster. Außerdem ist der Hamster das

 im Satz und steht im , dem Wen-

Fall. Man fragt: Wen streichelt Annemarie.

Man nennt den Artikel auch „ “. Man erkennt am Artikel

nämlich das grammatische Geschlecht des Nomens: der Hamster, die Pflanze, das Haus.

Das grammatische Geschlecht ist nicht immer dasselbe wie das richtige: „das Mädchen“

hat das  Geschlecht in der Grammatik, ist sonst aber ein

 Lebewesen. Weil der Artikel das Nomen begleitet, nennt man

den Artikel in den ersten Schuljahren manchmal auch „ “.


